
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex südlich von Stavenhagen

Moorniederung südlich von Stavenhagen

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Stavenhagen, Reuterstadt, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

MG F

53

RV G

52

RG F

51

NV W

41

LV R

01

WV R

1

Vegetationseinheiten
Mesotrophe Honiggras-Sumpfdreizack-Kleinseggen-Feuchtwiese, Uferseggenried, Blutweiderich-Waldsimsen-Feuchtwiese,
Schilf-Grauweidenfeuchtgebüsch, Schilf-Landröhricht, Wasserschwadenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05835

Arten- und strukturreicher Feuchtbiotop im entwässerten Niedermoorgebiet im Süden von Stavenhagen. Über feuchten Torfen liegt hier in 
ebenem Gelände ein großflächiger Biotopkomplex vor, der an Intensivgrünland bzw. an seiner Ostseite an einen Entwässerungsgraben 
grenzt. Ausgedehnte Uferseggenriede und eutrophe Feuchtwiesen aus Waldsimse und Blutweiderich umgeben zusammen mit 
Schilfröhrichten dichte schilfreiche Grauweidenfeuchtgebüsche. Im nördlichen Teil des Biotopes schließen sich sehr artenreiche, mesotrophe 
Nasswiesen an, mit besonders zahlreich beteiligtem Sumpf-Dreizack (RL 3), weiterhin Rasenschmiele, Honiggras, Spitzblütiger Binse, 
Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen- und Hirsensegge. Die Feuchtwiese wird extensiv beweidet. Ehemalige, zugewachsene und bereits verlandete 
Gräben im Biotop werden von Wasserschwadenröhrichten eingenommen. Das durch seinen Artenreichtum und seine Großflächigkeit 
besonders wertvolle Biotop ist nicht gefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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gestörter Boden
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wechselfeucht
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Phragmites australis

Agrostis canina Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus articulatus Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus acris Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Triglochin palustre

Carex hirta Carex nigra Carex panicea Carex paniculata
Cirsium arvense Dactylis glomerata Equisetum palustre Galium palustre
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Phleum pratense
Plantago lanceolata Prunella vulgaris Stachys palustris Urtica dioica


